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Anzeige

Digitalswitzerland 
begrüsst E-Voting
Bern/Zürich – Digitalswitzerland 
begrüsst die Wiederaufnahme des 
E-Voting-Versuchsbetriebs, die  
der Bundesrat vorantreibt. In einer 
Mitteilung zur Vernehmlassung 
schreibt die Dachorganisation, 
E-Voting sei eine wichtige E-Go-
vernment-Anwendung, die «auch 
eine gewisse Leuchtturm- und 
Signalwirkung» habe. Mit der 
kontrollierten Zulassung im Ver-
suchsbetrieb trage der Bund dem 
Credo «Sicherheit und Tempo» 
Rechnung. 

Schweiz hilft Haiti mit 
einer Million Franken
Bern – Die Schweiz sieht eine Mil-
lion Franken für die Soforthilfe in 

NEWS
SMI 12 477.4 (+0.5%) m

DOW JONES 35 283.1 (–0.9%) .

EURO/CHF 1.07 ,

USD/CHF 0.91 ,

GOLD 52 407 Fr./kg .

ERDÖL 69.02 $/Fass .

BÖRSEN & DEVISENWeil die Impfkampagne stockt, verschiebt die Schweiz die Auslieferung der Vakzine um Monate Basler Professor Dominique de 
Quervain (52) setzt Studierende unter Druck

Vorlesungs-Verbot 
für Ungeimpfte!
Für Studenten könnte es bald 
heissen: Zugang zum Vorle­
sungssaal nur für Geimpfte 
oder Getestete. Diesen Vor­
schlag hat Dominique de Quer­
vain (52), Professor für kog­
nitive Neurowissenschaften 
und ehemaliges Taskforce-Mit­
glied, auf Twitter gemacht.

Er belässt es nicht beim Vor­
schlag: «Solange ungeimpfte 
und ungetestete Studierende 
in Hörsälen zugelassen sind, 
werde ich keine Präsenz­
vorlesung an der Universität 
anbieten», schreibt er.

Gegenüber Blick begründet 
de Quervain sein Vorgehen: 
«Momentan erlaubt der Bund 
500 und mehr Studierende in 
einem grossen Hörsaal. Die 
Säle sind zum Teil schlecht 
belüftet. Eine Zertifikatspflicht 
gibt es nicht.» Die Folge sei ein 
hohes Infektionsrisiko, zumal 
die Altersgruppe der Studie­
renden momentan am stärks­
ten betroffen sei.

Diskriminierend sei der 
geforderte Ausschluss der Un­
geimpften nicht, erklärt der 
Wissenschaftler: «Ja, Bildung 
ist ein Grundrecht. Es gibt 
neben dem Präsenzunterricht 
aber auch andere Formen, 
etwa über das Internet.» Und 

macht klar: «Verantwortungs­
volle Studierende lassen sich 
impfen. Und wer ungeimpft 
und ungetestet ist, sollte auf 
Präsenzunterricht verzichten 
müssen. Das ist der Preis.»

Der Tweet hat sich im 
Netz rasch verbreitet. 
Das Feedback sei über­
wiegend positiv, so de 
Quervain: «Viele sa­
gen, es sei enorm scha­
de, dass es nicht mög­
lich ist, wie in den 
USA ein siche­
res Umfeld 
für Prä­
senzunter­
richt zu 
bieten. 
Bei den 
meis­
ten Eli­
teuni­
versitä­
ten in den 
USA ist eine 
Impfpflicht 
Realität.»

Das ehema­
lige Mitglied 
der Covid-
Taskforce 
des Bundes­
rats mahnt 
auch Ge­

impfte zur Vorsicht. Denn der 
Impfschutz sei bei milden Ver­
läufen der Delta-Variante nur 
teilweise gegeben. Komme es 
zum Impfdurchbruch, gebe es 
ein Risiko von etwa 20 Pro­

zent, an Long Covid zu er­
kranken.

Die Befürchtung: 
«Am Schluss brennt 
nicht nur das Haus der 
Ungeimpften. Die Flam­

men werden auch zu 
den Geimpften 

übergreifen, 
man sieht es  
in Israel.»

Bei der 
Universi­
tät Basel 
heisst es 
auf An­
frage: 
«Die 
Dozie­
renden 
der Uni­

versität 
Basel 

können 
entscheiden, 

ob sie ihre 
Vorlesung wei­

terhin online an­
bieten möchten.»

MICHAEL SAHLI

Für Corona-Skeptiker 
ist nur Bares Wahres
Mit der Corona-Pandemie ver­
schwinden Bargeld zunehmend 
aus dem Alltag. Nun will die 
Freiheitliche Bewegung Schweiz 
das Bargeld mit einer Initiative 
retten. Die Corona-skeptischen 
Initianten verlangen, dass der 
Bund sicherstellt, «dass Münzen 
oder Banknoten immer in genü­
gender Menge zur Verfügung 
stehen». Zudem müsse der Er­
satz des Schweizer Frankens 
durch eine andere Währung 
Volk und Ständen zur Abstim­
mung unterbreitet werden.

Die Urheber der Initiative 
fürchten, dass der zunehmende 
Einsatz digitaler Bezahlmittel 

mehr Überwachung bedeutet. 
Sie warnen vor einem «gläser­
nen Bürger». Zudem denke man 
an ältere Menschen, von denen 
sich viele nicht mit einer Kredit­
karte ausstatten wollten. 

Die Corona-Skeptiker haben 
nun eineinhalb Jahre Zeit, die 
nötigen 100 000 Unterschriften 
zu sammeln. Dass sie dazu in der 
Lage sind, beweisen sie aktuell 
mit der Stopp-Impfpflicht-Ini­
tiative, die einen Impfzwang 
verbieten will. 9000 Unter­
schriften haben die Initianten 
bereits gesammelt. Diese Woche 
wollen sie die 100 000er-Marke 
knacken. � LADINA TRIACA 

Das nächste Moderna-Paket ist 
nur eine halbe Portion

gelte es, die vielen Unentschlosse­
nen zu überzeugen, die nicht prin­
zipiell gegen die Impfung sind, 
sich bisher aber nicht dazu durch­
ringen konnten. Diese nimmt das 
BAG in einer Kampagne denn auch 
in den Fokus. Der Slogan: «Nicht 
verpassen, impfen lassen!» �

� RUEDI STUDER

Haiti vor. Nach dem Erdbeben am 
Samstag sind im Land bisher mehr 
als 1400 Tote geborgen worden.

Gedenkfeier für Marco 
Borradori in Lugano
Lugano TI – Gestern fand in 
Lugano die Trauerfeier für den 
verstorbenen Stadtpräsidenten 
Marco Borradori statt. Wegen der 
grossen Anteilnahme wurde die 
Feier im Fussballstadion durch
geführt. Bundesrat Ignazio Cassis 
hielt eine sehr persönliche Rede. 

«Es zeichnet sich eine neue Pandemiewelle ab» Dominique de
Quervain hat den 

Präsenzunterricht
an der Uni vorläufig 

eingestellt.

Fo
to

s:
 K

ey
st

on
e,

 D
uk

as
, P

at
ric

ia
 B

ro
de

r

120-Tage-Rücknahme-Garantie

✃

www.bradford.ch
fb.com/BradfordExchangeSchweiz

Für Online-Bestellung:
Referenz-Nr.: 65815

Bitte einsenden an: The Bradford Exchange, Ltd. • Jöchlerweg 2 • 6340 Baar
Tel. 041 768 58 58 • e-mail: kundendienst@bradford.ch

EXKLUSIV-BESTELLSCHEIN
Reservierungsschluss 27. September 2021

❒ Ja, ich bestelle die Armbanduhr
“AC/DC - BACK IN BLACK”
Bitte gewünschte Zahlungsart ankreuzen
Ich wünsche ❒ eine Gesamtrechnung ❒ Monatsraten

Vorname/Name Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen

Strasse/Nummer

PLZ/Ort

E-mail

Unterschrift Telefon

Referenz-Nr.: 65815 / 526-EAS08.01

Datenschutz: Detaillierte Informationen zum Datenschutz finden Sie unter
www.bradford.ch/datenschutz. Wir werden Ihnen keine Angebote von The
Bradford Exchange per E-Mail,Telefon oder SMS-Nachricht zukommen
lassen. Sie können Ihre Kontaktpräferenzen jederzeit ändern, indem Sie
uns unter nebenstehender Adresse bzw. Telefonnummer kontaktieren. Bitte
teilen Sie uns per Telefon, E-Mail oder schriftlich mit, falls Sie keine briefli-
chen Angebote erhalten möchten.

Wichtige Details:
EVENT: Das 40-jährige Jubiläum des
Back In Black“-Albums von AC/DC.
OFFIZIELL: Die Armbanduhr ist offiziell
lizenziert.
LIMITIERUNG: limitiert auf nur 9.999
Stück weltweit
SPEZIFIKATIONEN: Diese Uhr wurde
als Sammleruhr entworfen und verfügt
über ein Präzisions-Quarzuhrwerk

mit Stoppuhrfunktionen, ein robustes
Edelstahlgehäuse und -armband sowie
ein schwarzes Zifferblatt, das mit dem
Bandlogo und den Flammen der Hölle
hervorgehoben ist.

Preis: Fr. 199.80
oder 3 Raten à Fr. 66.60
(+ Fr. 11.90 Versand und Service)
Produktnummer: 526-EAS08.01

GEHÄUSERÜCKSEITE:
Gravur auf der Rückseite mit dem
offiziellen AC/DC Logo und den Namen
der Bandmitglieder

MIT STOPPUHRFUNKTIONEN:
Die Armbanduhr verfügt über drei integrierte
Zifferblätter mit Stoppuhrfunktionen

LIMITIERTE AUFLAGE:
Streng limitiert auf 9.999 Exemplare und
individuelle Nummerierung auf der Rückseite

ZUM 40. JUBILÄUM

Armbanduhr

BACK IN BLACK
25. Juli 1980

Am25. Juli 1980 erscheint dasAlbum „Back in Black“ der australischen
Hard-Rock-Formation AC/DC. Es ist das erste Album mit dem Sänger
Brian Johnson, der den fünf Monate zuvor verstorbenen Bon Scott
ersetzt. Mit ihrem insgesamt sechsten Studioalbum trägt sich die
Band für immer in die Geschichtsbücher ein. Denn „Back in Black“
(engl. für „Zurück in Schwarz“) verkauft sich bis heute über 50
Millionen mal und enthält solch legendäre Tracks wie „Hells Bells“
oder „You Shook Me All Night Long“.
Zu Ehren dieser „Hall of Fame“-Hard-Rock-Band präsentiert The
Bradford Exchange Ihnen eine einzigartige Tribute-Armbanduhr. Von
der aus bestem Edelstahl handgefertigten Uhr werden nicht mehr als
1.973 Exemplare erhältlich sein. Die schwarze Ionenbeschichtung der
Uhr sorgt nicht nur für das unverwechselbare Äussere, sondern auch
für eine erhöhte Festigkeit und Haltbarkeit. Das ebenfalls schwarze
Zifferblatt zeigt das unverwechselbare Band-Logo und wird von
lodernden Flammen unterlegt. Die Rückseite wird durch die ikonische
Silhouette von Angus Young, dem Schriftzug Hells Bells sowie
Ihrer persönlichen Ausgabenummer verziert. Das Quarzuhrwerk mit
integrierter Stoppuhrfunktion sorgt für eine präzise und zuverlässige
Zeitnahme.
Diese einmalige Tribute-Uhr erscheint exklusiv bei The Bradford
Exchange und ist nicht im Handel erhältlich. Seien Sie einer der
Ersten, der diese streng limitierte Sonderedition in Händen hält.
Je schneller Sie bestellen, desto niedriger wird auch Ihre auf
der Gehäuserückseite gravierte Ausgabenummer sein. Zögern Sie
also nicht und bestellen Sie Ihre unverwechselbare AC/DC-Tribute-
Armbanduhr am besten noch heute!

Durchmesser mit Krone: 4,5 cm. Armband anpassbar bis max. 22 cm. ©2020
Leidseplein Presse B.V. Under License to Perryscope Productions / Epic Rights. © The
Bradford Exchange. *
Leidseplein Presse B.V. Under License to Perryscope Productions / Epic Rights. © The
Bradford Exchange. * 




